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Ing. P. HESS. KI;)T. Leipzig _I Baukastensystem im Pflugbau 

1. Erläuterung des Baukastensystems -' 

] .1. Ziplstellung 

Im VEB &denbearibcitungsgeräte Leipzig ist cin neues Baukastensystem für Pflüge 
entwickell worden. Dieses Syst.e.rngilit dem Betrieb die Möglichkeit einer rationel
len, hochmechanisierten Fertigung bei geringstmögLichem Materialennsatz W1d hei 
w~sen1licher Vereinfachung der Eroo.t.zteilversorgung. Daru.ber hinaus werden wir 
der Landwirtschaft bessere und vor allen Dingen leistungsfähigere Geräte zur Ver
fü,,~ng .stellen. Ei.ne Ver~-demmg. der Technologie und der PI"9dukti?nsorgapisation 

. bedmgt aber auch, dem fypell\\TITwarr dw-ch Baukastenkonstrukuonen em Ende 
zu ,bereiten. Das Prinzip hesteht ,darin, ·daß sLandardisierte BaueÜlheiten gesd1affen 
we~den, deren siwlVolle Kombinallion allen Anforderungen der Landwirtschaft 
nachkommt, ;und mau auch Spezial~usl"ÜStlmgen, die meist Uill" ~n geringen Stück-

o oohlen .benöt4;t werden, ~ufb.au.en kann. 

Zur neuen Pflugooi~ gehören die Anhau-~tpflüge B 125 (für Traktoren von 
40 bis 60 PS), B 125/1 ("'" 35 PS), B 126 (ab 60 PS), der Anbau-ScheiIDenpfl,ug B 137 
(ab 35 PS), sowie die Anhänge-Beetpflü,,""e B 187 (45 his 80 PS) <llI1d B 187/1 (35 
bis 45 PS). . 

].2. Konstruktive Auslegung 

Bei der Konstruktion der neuen Pflugreihe wurde ganz besonderer Wert darauf 
gelegt, so wenüg wie nur irgend möglich lösbare Verbin<lungen <21l1r Anwendung zu 
bringoen. Es ist eine hekannfe Tatsache, daß die Herstellung lö<;barer VerbindtIDgen, 
auch von NietveJwindungen, unwirtschaftlich ist. Solche Venbin<lungen lösen sich 
auch leicht von 'Seihst, so ,daß Teile verloreng'ehen können. Sie verschleißen bzw. 
brechen Iriihzeitig, beeinträchtigen die Funlction der Geräte und haben nachfolgend 
Verbiegungen und Brüche anderer Bauteile zur Folge. 

Sämtliche Lagert.eile, Hebel, Kurbeln, LageIlhöcke, Grindei, Pflugkörper, Hinterrad
gehäuse, Pilugachsen usw. werden Wlter Anwendung modernster Schweißverfahren 
in Schweißkorustrukllion gefertigt. Die Pßugathsen u.n.d bochbeanspruchten Rahmen
teile sowie verschiedene audere Bauteile, wie Pflug5pindeln, Grindel usw., werden 
aus St 52-3 hergestellt. Um eine weitestgehende Mech~el'Ung der Pflugkörper
f(,rtigung zu ermöglichen, werden die Pflugkörper aus Blech und die Grindel aus 
flachstahl in, Schweißkonstrulttion hergestellt. 

Sämtliche Rä<ler sind in s~ubdichten Radnaben mit WälzlageflUng gefertigi. Die 
Transporträder sind lufubereih. 

].3. Rahmenkonstruktwn 

Bei allen Pflugtypen kommt eine geschweißte Rechteck-Hohlprofil-Rahmenlwnstruk
trion zur Anw.end'ung. An einem W1ter 23° schräg zur AroeilJSrichtung liegenden 
Rahmenträger wenden die Pßugkörper unten rruitKlemmbi1geln angesch.r:wbt. 

Die sich aus <der Schräglage des Rahmens zur ArheitsrichLung bei Gen verschiedenen 
Arbeitsbreiten ergebenden l{örperdurchgänge, die z. B. bei einer Arbeitsbreite des 
Pflugkörpers von 30 cm etwa dem Körperdurchgang beim DV 30, unserem bisher 
größten Anhängepflug, entsprechen, haben zur Festlegung des Winkels von 23° 
geführt. 

Unsere Rahmenlconstrulüion ermöglicht, zusammen mit der Befestigu.ngsart der 
AusriislungS1ba'Ugruppen die Al1beitsbreite der Pflugkörper bei allen PHugtypen 
stufenlos zu verstellen. Die Arbeitsbreite kann den Bod(mverhältnissen und der 
z.ur Verfügung stehenden Zugk,rait angepaßt wer'den. Um beim Anhän.,o-e-Beet:pflug 
die Arbeitsbreit.e stufenlos verstellen Z'Il können, kann man das Hinterrad am 
RahmenLräger stufenlos versChieben (Bild 1): Die Rahmel1Lräger, an denen die 
Pflugkörper befestigt werden, haben eine Breite von 100+2 mm, so daß alle Pflug
körper bzw. Grindel ein einheitliches Anschlußrnaß besitzen. Die Profilliöhe, die 

Eild 2. Pllugrahmen 

• 

Bild 3. Land- und Furchenrad 

Bild 4. Hinterrad 

Anbaumaße der Pflugkörper 

• ZOZ lOl 20l JOl 
Pflugkorper ZOY 20Y 20Y 251 JOl 30Mo 

Arbeilsbrede 22 Z5 28 J2 35 jO 
Je Pflu 'jjrper 

b 56 6. 72 82 90 128 
Maß 

l7 27 29 3. 71 

\ 

Bild 5. Anbauschenta ß 187 und D 187/1 
L..~~7!Jio,:t===:;u--' • Bild 1. Stulenlose Verstellung der Arbcitsb'reite am Beispiel eines An

hängc-Beetpf]ugcs 
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Bild 6. Grindel 30 S (m it Steinsicherung) 

Dild 7. Pnugkörper 20 Z (Ku.J tur[Ol'n l) 

Bild 8. Pnugköl'per 20 Y (WendelfoJ'm) 

Bild 9. POugköl'per 30 ~Io (Moor- und Wiescn
uunbrudl) 

Tafcl 1. Ausrüstungstabelle 

( .''', 

Wa(hÜslärke und die Materialgüte können je nachdem, für welche Traktorenklasse 
rler Pßug vorgeseh.en iSI, variiert werden. Am Beispiel dp,s Anhänge-Beelpßuges 
B 187 ist in Dild 2 ,bis '>oer konslruklive Aufbau der Fahrgestell-Baugmppen dar
ge\tcUt . 

1.4. AUSJ'üSlullgsuaugJ'uppcn nach dem ßauh·aslcnprin:.ip 

Nach dem Baukaslenprnnzip werden verschiedene Baugruppen, wie Pßugkörper in 
verschiedenen I'ollnen mit oder olme Slelnsicllel'ltng für ver'schiedene Al·beiten, 
Anbeitsl)J'(~jten uH,d Arbeitstiefen, sowie Scheibenseche und Kombivorsclmeider, 
Kopplungseinrichtur,g u sw. geliefert, die mit wenigen HandS'l'iffen <l:us,,"'ewochsell 
werden. Durch Kombination der einzelnen ßau,,"TUppen bielen die Pflüge viele 
V<tl'laLionsmöglichkeil en in der Pftugarbeit für 

Saalfurche, 
SchäUurmc, 
"Vin terf urche, 
,Viesenumbruch, 
]Vfoorpßügen. 

\Nährend man dafür bis-her vel'smiedene Pßüge braucllle, wird nun nur nom ein 
Prtug mit austa uschbaren Baugmppen benöligt. 
In der Aus'l'ÜslungstaJbelle (Tafel 1) sind die technischen Datell für odie Pßüge des 
neuen Pflugsystems so\\ie die Anwendung der verschiedenen Baugruppen an
geführt. Uber den Rahmen der hier angeführten Pßugkörperformen hinaus läuft 
die Entwicklung von Pßugkörpern für größere Arbeits~iefen und für höhere Ge
smwindigkeiten. Künftig wird es <tußerdem möglich sein, die SandbodenmeJ.ioration, 
die bisher <tusschlielllim mit dem Spezialpßug B 185 dw-chgeführt wurde, mit den 
pnügen des neuen Pßugsystems durchzuführen. Dic Entwjcklungsarbeitcn werden 
j 963 rubgescltlossen. 
Die in der Tafel angegebenen Al'heitsh l'eilen sind die Normal-Arbei lsbl'eiten , wobei 
Jie Typen -2 und -3 als Schälpßüge mit ein,;r Arbeitsbre.ite von 22 C111 je Pfiug
körper ,w sgelieIe~t werden . Eingehende Ve'!'suche zeigten, daß d·ie Fertigung eines 
speziellen SchälpRugkörpel's nicht notwendig ist., da die Pflugkörper 20 Z und 20 Y 
hei einer Arbe.itshreit.e von 22 cm eine gute Schälarbeit leis ten. Wenn mit diesen 
P[lugkörpern SaatIw'che gepßügt werden soll, ·so kann die Pßugköl'pcrzahl auf 
sechs, fünf oder vier bzw. drei l'Ilugkörper verringert werden, damit eine größerc 
Arbei.t.s.breite für jeden pnugkörper (güns~igeres Arbeitsbre-iten/TI:e.fenverhältnis) 
erreicht wLrd. So ist cs z. B. zweckmäßig, bei größerer Stalldunggabe und bei hohen 
Mähdrescherslof'peln die Arbe.itsbre.ite je Pfiugkörper au f 28 cm zu vergrößern, 
wobei gleichzl'.il.ig :der D\ll'chgang zwischen den Pßugkörpern wesentllch erhöht 
wird. 
Um eine Vel'ändet1ung ,der Al1beitsbre.ite von 1 cm zu errcichen, ist e.ine Verschie
hung des Pflugkölllers von etwa 2,6 cm längs des Rahmenträgers notwenc!ig. 
In Bild 5 ""j.rd das Anhauschema gezeigt., das als ßlechschild an jedem Pßug an
gebracht 1St. Einige Ausrus t'tll1;,"'Sbaou,,"TUppen sind in BiLd 6,7 , 8, 9, 10 und 11 dar-

B 187 ß 126 B 187/1 B 125 D 125/1 

PUugausfüh"ung 

PU"gkörperform 

Pflugl~öl'peran 7.a hl 

ArbeiLsbreite [ern] 
Arbeitstiefe [ern) 
Rahmenhöhe [cm] 
Bodenfreiheit jm Transport. 

bei B 187 u. B 187/1 (ern] 
1 Masse B 187 u. B 187/1 (kgl 

B 126, B 125 u. B 125/1 
Baugruppen 

Grinde! 20 
Grinde! 30 
Grindel30 S [mit Steinsi cherllngJ 
, Kombi- Vorschneider 20 
Kombi-Vorschneider 30 
Scheibensechaufh ä ng. 
PUugkörper 20 Y 

PUllgkörpcl' 20 Z 

pnugkörper 30 Z 

PDugkörper 30 Z W 

POugk öl'per 30 Mo 

vorn 
hinten 
Vorn 
hinten 
vorn 
hinten 
vorn 
hinten 
vorn 
hinten 

3 Hydraulik r. D 187 u. B 187/1 
Kop plungs- 150 
einriChtung Arbeitsbr. 110 

85 

Muss e 
P'g] 
18,3 
2; 
52,5 
19 
20 
27 
22,9 
26,9 
20,5 
2t.,5 
43 
1,8 
43 
48 
73 
76 

26,3 
21.2 
18,9 

B D B D B B 
187-1 187-2 187-3 187-4 187-5 187/ 

1-1 
n B D B D ß B 

126-1 12 6-21 26-3 126-4 126-5 126-6 125-1 
JO 20 
Z Z 

7 
HO 151 
30 20 
65 55 

35 1,5 
990 900 

I, 

20 
Y 
7 

154 
20 
55 

45 
916 

G 

30 
Mo 
3 

150 
30 
65 

35 
927 

3 

3 

2 
1 
i 
1 

30 
ZW 
4 

gO 
30 
65 

35 
990 

4 
1 

3 
1 

30 30 
ZW Z 

3 
140 105 
30 30 
65 65 

35 35 

3 

3 
1 

I .M asse mit Normalau srüstuns ohne Reserveschare. 

B B B 
187/ 187/ 187/ 
1-2 1-3 1 ~4. 

B D B 
125-2 125-3 125-4 

20 20 30 
Z Y Mo 
5 5 2 

110 110 100 
20 20 30 
55 55 65 

45 45 33 

5 5 

B 
187/ 
1-5 
B B 

125-5 125-6 
30 
ZW 
3 

105 
30 
65 

35 

3 

3 
1 

2 
1 

30 
ZW 
3 

105 
30 
65 

35 

, wird für B 187 u. B 187/1 auI besondere Best ellung bei Einsatz des POuges zur Saatfurche geliefert. 

B B B B B B 
125/ 125/ 125/ 125/ 125/ 12 5/ 
1-1 1-2 1-3 1·(1 1-5 1-G 

30 20 20 30 30 30 
Z Z Y ;\10 ZW ZW 
2 3 3 1 2 2 

70 84 81, 50 70 70 
30. 20 20 30 20 20 
65 55 55 GS 6.5 65 

35 1,5 45 35 ~5 35 

3 3 

2 
3 

2 2 
I 1 

J Lieferung erfolgt nur für B 187 und ß 187 / 1 auf besondere Bestelluns, wenn mit Tl'aktoren gearbeitet werden soU, die ü.ber eine Hydraulikanlage 
Jnil Anschlußmöglichkeit für einen Gerätczylinder l1inten sm Traktor verfüge n. 
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gestellt. Die SerienIertigung de9 B 187-1 ist bereit"s im IV. Quartal 1962 Q.ngek\Ulen. 
1963 we~den etwa 6000 Pflügo der Typen B 187-1 bis 5 sowie B 187/1-1 gefertigt. 
Der n 187 wurde im Pl'ülbe"icht des HL Potsdam-Bornim als "gul geeignet" beur
teilt. 

2. Anbau-Beetpflüge 

für ·di.e Anbatt-Bcetpfliigc B 125, n 125/1 und B 126 gibt es ein älullich% Anbau
scl.',ema d~t' Pflugkörper, wie es in Bild 5 dargestellt ist, wobei lediglich die Maße 
"a abwC>1chen. 
Es sind für die An:bau-Bcetpflüge Stützräder in geschlossener, wälzgelagerter Blech
konst,rulaion entwickelt wOI,den. Diese Stützräder finden auch bei ünde.ren Geräten 
und Maschinen VerwendW1g und "in<! für den Landmaschinenhau standardisiert. 

Du reh messer Breite Achse nd urchm <;,sser 

} 
[mrnl [.nm] [mrn] 

Nach TGL 33-1i ,,20 
3GO 100 30 sind folgende 

Abmessungen yorhanden: /,50 1'10 :10 
;.(jf) IGO 4 ,) 

ilO 2no 4,) 

Die Radachsen können als Fa!Ustachse oder für GHhellagenwg ausgefüht·t werden. 
Der VEß BBG Leip:tlig ist Zentralhersteller dieser Räder (Bild 12). 
Für den Anbau der rflüge an die ve,'schiedenen Ausführungen des Dreipunl<t
anlk"tues können diese mit Trugachse.n von 28 mm, 25 mm und 22 mm Zapfendurch
messcr ausgerüstet werden. 
Um auch nur exlrem leichten Bih].en eme eiuwandfrcie Pflugarbeit leisten zu l<ün-

Bild I\. JI )'cJl'olllik Bild 12. Stülzl'ad 560 111m Dmr. TGL 33-1~ 520 

nenl, sind drei Koppclpmlkte für den O'benm Lenker an den Geräten vorgesehen 
Die Serienfcrtigung des n 125-1 (Bild 13) läuft bereits seit dem II. Quartal 1962. 

3. Anbau-Scheibenpflug B 137 (Bild 14) 
Anbau-Schc;il)enpllilg"c sind SpeziaJgerä.Le für die Bearb&itu.ng sehr trockener, stzi
niger Bü.den . Sie kommen besonders in tropisch~n und subtropischen Gebieten zum 
EinS<llz. Mit dem B 137 steht ein weiteres Gerät aus d-em neuen Pflllgsystem Z\lr 

Yerfüglmg; er wur.de nach dem gleichen in unwrem \Verk erarbeiteten Konstruk
lionspl~nzip aufgebaut. Da Schei.benpflüge für den Einsatz in dQr DDR keine große 
Bedel1tung hooen, soll an dieser Stelle a.uf dieses Gerät nicht näher ein,,<TCgangen 
werden, Vom IfL wUl'de es 31s ,;gul geeignet" beUl'teilt. 

4. Anhönge-Beetpflüge 
Al1e Anhänge-Beetpfliige we~den mit den bekannten fedenugköpfen (BiLd 15) VCl'

sehen, die bei Uberlaslung des Pfluges selbSUätig auslösen. Sie sind mit einer Siche
mul{S ausgerüstet, ·ooe ein 'selbsttätiges Aushaken ohne Uberlaslung a.usscMießt, 
Diese M3ßnahme machte sich notwendig, um die Geräte mit höheren Geschw:indig
keiten 1ransportiel'en zu können. Eine zusät.zlich angeordnete Rastverri.ogelung am 
HintelTad dient dem gloichen Zweck. Die Trnnsportgeschwindigl<eit beträgt im 
Straßentfnnsport mllX. 15 km/ ho 

4.1, Anliiinge-Beetp{1ug B 187 und B 187/1 
noor die Hydraulilwnlage des Tl'UkLors wird beim B 187 und B 187/1 die Aus
hebung durch den Traktoristen vom Traktorsüz atLS betätigt. Die hydraulische Aus-

ITdl 3 ~Hil' z 1!J(j,1 

Bitd 15 
Federzugkop! 

Bild 16 
Montage der Hydrautik 

am RS 11. 

Bild 10. Kombivorschllcidcr 

Bild t3. Anbnu·Bcctpnug B 12:;-1 (3 pnllgl,ürpcr 
30 Z) 

Bild H. Anb.u·Scheibenpnug B 137 bei der 
Arbeit 
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c. 

Bild 17 
Anhänge-Beetpflug 
B 187-3 
(5 Pflugkörper 20 Y) 
Arbeitsbild 

Bild J8 

Anllänge- Dcclpßug 
B 187/1-1, 

(2 Pflugkörpel' 30 ~Io) 

hebung hnt sich besonders bei ,der Bearbeitung sehr feuchter 
und wenig tragfähiger Böden bewährt. Durch Anheben des 
Pfluges mit der Hydruulik k:u\n, wenn der Traktor rutscht 
oder sich eingräbt, sofort weiter gearbeitet werden. 

Djo mechanisdle Aushebung fällt weg, Kosten und Alisfall
zeiten 'bei Reparatur oder Verschleiß ' der Automaten tret.en 
nicht mehr auf. Durch &e Luftbereifung werden die Umsetz
zeiten gesenkt Und verringem dadurch wesentlich die bisher 
au[geftetenen Verlustzeiten. Die bisher J;ür Anhängepflüge not
wendigen PfluggI'Cifer und ,deI' Zeitaufwand für ihre I\fonLage 
fallen weg, doourch weroen liie Rüsttzei,ten veningert. 

Für die hydrouJi'sche Aushebung lwmmt als Gerätezylinder ein 
Stand,ard-Al1beitszylinder, der bereits :bei der Anhä~Doppel
scheibenegge B 355 und bei der Anhänge-Tiefpflu{ireihe ver
weru:let w.urd(l, zur Anwen<lung. 

Der Arbeitszylinder einschließlich doer Hydraulikschläuche un<l 
der Abreißkupplungen gehört zur Ausrüstung des Traktors. 
Dadurch wird es möglich, für die Arbeit mit verschiedenen 
Geräten nur einen Anbeitszylinder mit Zubehör z,u benutzen. 

,I 

Auf hesondere Bestellung lje[ert der .Pflughersteller die 
Hydraulikteile mit.. Dazu gehören: eIll Arbeitszylinder 
B 1-63X360 TGL 10906 mü Ko1beruta·nganlwpf A 63 TGL 
10909, vier Höchsulruckschläuche, zwei A:breißschlauchkupp
lungen mit Befestigungskonsol, je zwei ReduzierSlücke für 
Zetor und fül' I\1TS 5, sowie für den RS 14 zwei Rings Lutze,n , 
vier DichLringe und zwei Hohlsehrou:ben. 

Voraussetzung für den Anschluß der Hydrauljkteile ist das 
Vorhanderusein einer Hydraulik am TI·aktOI· und von An
scltJ.ußmöglidlkeiten am Hecl{ des Tral,tors (Billd 16). 
Die in der DDR vOI'handenen Kettentraktoren KS 30 weroen 
mit einer vollständigen Hydr:1Ulikanlage durch den VEB 
Hydraulik, Leipzig, nachträgliclt au~erüstet. 
Als Bereifung für den B 187 und B 187/1 sind vorgesehen: 

Furchen- und Landrad : 190-20AW 
Hinterrad: 600-16 AW 

Die Radspur (Furchen- und Landrad) beLrägt 1600 mm. 
In Bild 17 und 18 gjnd AusIühnm<>en des B 187-3 und 
B 1P7/1-4 zu sehen. " . 
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Technologische Analyse der Arbeiten mit dem Mineraldünger Or. G. MÄTZOLO, KOT. 

Die gegenwärtigen Verfahren des Transports, der Lagerung 
und der Au~bringung des Mineraldüngers in ttnseren sozia
listi~en Landwirtschaftsbetriehen sollen einer kr.itischen Be
tl"3chtung unterzogen werden. 

Als Unterlfl'ge für ,diese Analyse dienen einmal in 35 LPG und 
VEG durchgeführte Erhebungen. ,Diese Betrielbe liegen zum 
größeren Teil in den sächsischen Bezil'ken sowie ~uch in den 
Bezil1ken HaUe, Magdeburg und Frankfurt. Zunl anderen 
bauen di-e Venfahrensuntersuchungen ynd -vergleiche auf von 
uns durchgeführten Anbei\.ssLudien und Zejtmessungen auf. 
Allerdings übernalunen wir dabei nicht einfach die gemes
senen Zahlen zu Mitt~we:tbildungen, so.nde~ b~schr.itten zur 
Errechnung der Arhettsletstungen und des ÄrbeltszettbeParfs 
den bei der Ar:beitsnormung üblichen Weg. Ausgehend von 
bekannten oder von uns ermittelten Normativen konnten so 
bei einer einheitlichen Schlaglänge von 500 m und bei Berücli
sichtigung der üblichen Anteile für Erholungszeit sowie Vor
bereitungs.- und Abschlußzeit -die zufäl1~gen, leistungsmindern
den Faktoren (z. B. organisatori-sche Störungen, technische 
Störungen usw.) ausgeklammert urud damit die Gewähr einer 
hesseren Vergleichbarkeit ·der Leistungen und AUfwendungen 
erreicht werden. 

Alle mit der Mineraldüngung verbundenen A"beiten sind in 
drei Abschnitte unterteilt: 

1. Ausladen des Düngers aus dem Waggon 
2. Arbeiten im Düngerlager 
3. Streuen des Düngers 

• Institut für landwirtschaftliche Betriebs- und Arbeitsökonomik Gundorf 
der Deutschen Akademie der LandwirtschaftswissensChaften zu Berlin 
(Direktor: Prof. Dr. O. ROSENKRANZ) . 
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Zu dem als "Ausladen" bezeichneten Arbeitsabschnitt gehören: 
das Entladen der Waggons, der Transport zum Laß'Cr und das 
AIb'la,len -im Lil.ger. Als "Ar:beiten im Lager" werden das 
Mischen und AuJladen des Düngers gere<:hnet.. Das "Streuen" 
schließt den Transport des Mineraldüngers vom Lager zum 
Feld mit ein. 

1. Ausladen des Düngers aus dem Waggon 

Die Ergebnisse von Zeitmessungen 'bei den verschi.edenen Ver
fallren <les Düngerousladens zeigt Tafel 1. 

Diese Zahlen las.sen erkennen, daß unseren landwirtschaft
lichen Betrieben Entladegeräte zur Verfügung stehen, die zu
friedensteHende Entladeleistungen ennöglächen. Beachtenswert 
sind auch die hohen Entladeleistungen bei gesackter Ware. 

Jn welchem Thpfang kommen diese Verfahren nun ber,eits in 
den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben zur Anwen-dung? 

In den 35 von uns untersuchten VEG ,und LPG in den Bezir
ken Dresden, FrankJurt, HaHe, Loipzig, Karl"Mo.rx-Stadt, 

Tafel t. Arbeitsleistungen beim Entladen von Dünger 9US Waggons 

Verfahren 

G- Waggon - Säcke - Snekkarre 
G· Waggon - loser Dünger - Schaufel 
O-Waggon - loser DUnger -

Lader T 170 
OjG-Waggon - loser Dünger -

Schrapper 
'einschl. Vorberei tungszeit für 3 A K 

einge
setzte 

AI( 

2 
4 

Arbeits
leistung 

[tjh] 

9,9 
4,5 

9,25 

8,0 

Arbeits
zeit

aufwand 
(AKh/t] 

0,21 
0,90 

0,22 

O,t5
' 
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